
Medienmitteilung vom 13.11.2020 
Bewilligte Demo ab Werdmühleplatz heute um 17:30 Uhr  
 
Mit dem Velo gegen die Pandemie –  
Popup-Radwege als Beitrag zur Eindämmung 
der Covid-19-Ausbreitung auch in Zürich 
 
Mit der zweiten Demo innert 15 Tagen bekräftigt die junge Graswurzel-Bewegung 
«Velo Mänsche Züri» ihre Forderung, dass der Stadtrat von Zürich als Massnahme zur 
Eindämmung der Covid-Pandemie endlich auch Sofortmassnahmen zur Sicherung und 
Priorisierung des Radverkehrs anordnen soll. Schon während der 1. Welle hat eine 
Rekordzahl von Zürcherinnen und Zürchern aufs Velo umgesattelt – um sich selber vor einer 
Corona-Ansteckung zu schützen, als auch die öffentlichen Verkehrsmittel für jene zu 
entlasten, die auf diesen angewiesen sind.  
 
Während Städte wie Genf, Berlin, Mailand, Paris oder Wien mit «Popup-Radwegen» 
erfolgreich auf diesen gesundheitsfördernden und klimaschonenden Trend reagiert haben, 
wurden in Zürich keinerlei Vorkehrungen getroffen, um die prekäre Situation der 
Velofahrenden zu verbessern. Eine mit 1400 Unterschriften eingereichte Petition, wie auch 
eine gemeinderätliche Anfrage diesbezüglich blieben bis im Herbst folgenlos. 
 
Nach der ersten Demonstration für Popup-Velowege vom 29.10.2020, an der rund 200 
Personen teilgenommen haben, hält «Velo Mänsche Züri» den Druck aufrecht und ruft für 
heute Freitag zu einer weiteren Demonstration auf – und präzisiert ihre Forderungen mittels 
sofort umsetzbarer Massnahmen, mit welchen provisorisch einige Gefahrenstellen 
entschärft und neuralgische Lücken im Zürcher Radwegnetz geschlossen werden können.. 
 
Lückenhafte Velo-Infrastruktur in der Innenstadt 
 
Es ist unentschuldbar, dass nach 30 Jahren links-grüner Dominanz in der Stadtregierung 
noch immer keine sichere Veloverbindungen durch die Innenstadt existiert, und dass sich 
Limmat und SBB-Gleisfeld zwischen HB und Europabrücke nicht gefahrlos queren lassen. 
Viele – insbesondere Frauen, Jugendliche und ältere Personen – getrauen sich unter 
solchen Umständen nicht, in der Stadt Zürich Velo zu fahren. Nebst dem Limmatquai, einem 
berüchtigten Unfallschwerpunkt, gibt es fürs Velo nämlich nur schlecht signalisierte, 
verwinkelte Schleichwege durch die Innenstadt.  
 
Dem gegenüber stehen die mehrspurigen, für den motorisierten Individualverkehr angelegten 
Hauptverkehrsachsen «als Sinnbild für die verkorkste, autozentrierte Verkehrsplanung in 
dieser Stadt», wie Danyal Odabasi von den «Velo Mänssche Züri» es formuliert. «Es darf 
nicht sein, dass man sich auf den Strassen Zürichs nur in einem 2-Tonnen-Koloss sicher 
fortbewegen kann. Es ist zu prüfen, wo eine Spur zu einem Pop-Up-Radweg umgewandelt 
werden kann. Damit wir alle, ob im öV oder auf dem Velo, gesund durch den Corona-Winter 
kommen.» (Siehe auch Danyal Odabasis Statement als Video: 
https://www.youtube.com/watch?v=H3Cr3PNCtXU)   

https://www.youtube.com/watch?v=H3Cr3PNCtXU


Popup-Velowege konkret: Unsere Vorschläge 
 
«Velo Mänsche Züri» schlägt daher vor, mit gezielten Eingriffen die folgenden neuralgischen 
Stellen zu entschärfen – vgl. Karte unter http://u.osmfr.org/m/520777/ 
 

● Stampfenbachstrasse, zwischen Central und Stampfenbachplatz: 
Aufhebung der Längsparkierung rechts der Fahrbahn zugunsten eines mit 
Abstandsbaken geschützen Zweirichtungs-Radwegs. 

● Bürkliplatz–Löwenplatz via Talstrasse–Löwenstrasse: 
Sofortige Umsetzung des bereits Bauprojektes Talstrasse (Planauflage vom 
04.09.2020, zusätzlich mit Abstandbaken auf Radstreifen-Markierung; sowie 
Sperrung der Löwenstrasse für den motorisierten Durchgangsverkehr zwischen 
Migros City und Synagoge. 

● Sihlpost–Zentralbibliothek via Gessnerbrücke–Seidengasse–Uraniastrasse 
–Rudolf-Brun-Brücke–Mühlegasse:  
Nördlicher Teil der Seidengasse als Zweirichtungsradweg ohne 
Motorfahrzeugverkehr, Reduktion einer Fahrspur zugunsten eines mit Abstandbaken 
geschützten Radwegs von Uraniastrasse bis zum Limmatquai. 

● Langstrasse–Kornhausbrücke, mit Bypass:  
Mattengasse, von Parkplätzen befreit als vortrittsberechtige, bidirektionale 
Velostrasse (per 1.1.2021) zur Umfahrung der Engstelle und Staustrecke zwischen 
Unterführung und Limmatplatz. Auf Kornhausbrücke Reduktion einer Fahrspur 
zugunsten eines mit Abstandbaken geschützten Radwegs. 

● Letzigrund–Kanzlei via Bullinger-, Sihlfeld- und Kanzleistrasse:  
mit Modalsperren vom motorisierten Durchgangsverkehr befreit und als 
vortrittsberechtige, bidirektionale Velostrasse (ab 1.1.2021) 

● Escherwyssplatz–Wipkingerplatz via Wipkingerbrücke: 
Reduktion einer Fahrspur zugunsten eines mit Abstandbaken geschützten Radwegs. 

● Stauffacherquai, zwischen Manesse- und Werdstrasse: Aufhebung der 
Längsparkierung zugunsten von mit Abstandsbaken geschützen Radwegen in beide 
Richtungen. 

 
«Velo Mänsche Zürich» fordert die Stadtregierung und Verwaltung auf, diese Anpassungen 
im Verkehrssystem unverzüglich vorzunehmen – oder äquivalente, eigene Lösungen 
kurzfristig umzusetzen. Dass es möglich ist, unter Berufung auf die «besondere Lage» in der 
Covid-Pandemie umfassende, temporäre Verkehrvorschriften zu erlassen, hat die 
Sicherheitsvorsteherin bereits am 08.04.2020 bewiesen – bislang aber leider nur zur 
Sicherung von Parkflächen systemrelevanten Institutionen (siehe: 
https://www.stadt-zuerich.ch/portal/de/index/politik_u_recht/amtsblatt/einzelmitteilung.20
20_0203.html) 
 

http://u.osmfr.org/m/520777/
https://www.stadt-zuerich.ch/portal/de/index/politik_u_recht/amtsblatt/einzelmitteilung.2020_0203.html
https://www.stadt-zuerich.ch/portal/de/index/politik_u_recht/amtsblatt/einzelmitteilung.2020_0203.html


 
Hinweis: Die Durchführung polizeilich bewilligten Velo-Demonstration steht im Einklang mit 
den jüngsten Corona-Massnahmen des Bundesrates – von der Beschränkung von 
Veranstaltungen auf 50 Personen sind politische Kundgebungen explizit ausgenommen. 
Gemäss vorliegendem Schutzkonzept gilt für die gesamte Dauer der Demo unter anderem 
eine Maskentragpflicht.. 
 
 
 
Weitere Informationen 
 
Medien-Kontakt:  
Bernadett Gal, 079 813 07 24 + Olivia Senn, 079 948 84 48 
 
Initiant der ersten Demo: 
Danyal Odabasi, 079 892 08 77, danyal_odabasi@hotmail.com  
 
Bewilligungshalter:  
Stefan Bruderer, 079 286 98 89, stef.bruderer@gmx.ch 
 
Telegram-Kanal für Infos zur Demo:  https://t.me/VeloMaenscheZueri 
 
 
Video-Statements 

● Olivia Senn zur Situation um den Hauptbahnhof: 
https://www.youtube.com/watch?v=UUpDUPpjIqE  

● Danyal Odabasi zur Velopolitik allgemein: 
https://www.youtube.com/watch?v=UUpDUPpjIqE  

● Youtube-Kanal für weitere Clips: 
https://www.youtube.com/channel/UCbsfDqc6_EOq6aceXuTVUkw 

 
 
Kontext 

● Medienmitteilung von «Velo Mänsche Züri» zur Demo vom 29.10.2020 
https://docs.google.com/document/d/1CVjAGGE3X8e907CLCAd7wTfA7yjkx_Z_8aB
v2bw_s5o/edit 

● Stellungnahme des Stadtrats zum Mobilitätsverhalten während der 
Covid19-Pandemie 
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/geschaefte/detailansicht-geschaeft?gId=b9483
3af-d115-401b-a699-c7ef2631d6f0 

● Medienmitteilung zur Petition für Popup-Velowege vom 20. Mai 2020 
https://zuerich.spkantonzh.ch/aktuell/medienmitteilungen/offener-brief-mit-rund-14
00-unterschriften-fordert-velospuren-in-zuerich-als-sofortmassnahme/ 
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